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I8SS .

Karlsruhe , 27 . April .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm sind
beute Mittag dahier cingetroffen .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Elrmar von
Oldenburg haben Sich heute Mittag auf einige Tage nach
Baden begeben .

* AuS dem englischen Parlament .

London , 25. April . In der gestrigen Oberhaus¬
sitzung richtete Lord Malmesbury eine Interpellation
an den Staatssekretär des Auswärtigen , um über den Ab¬
bruch der Wiener Konferenzen eine vollständigere
Aufklärung zu erhalten , als der Premier den Abend vorher
dem Unterhause gab . Der Interpellant wünscht vor Allem
zu wissen , ob Rußland wegen deö ersten oder zweiten der
vier Punkte Schwierigkeiten machte , oder ob , nach der
Aeußerung des Premiers , der dritte Punkt die Klippe war ,
an der die Unterhandlungen scheiterten . So sehr er be¬
dauert , daß sich kein ehrenvolles Mittel finden ließ , um einen
wahrscheinlich langjährigen Krieg mit Rußland zu vermei¬
den , so wird dieses Bedauern durch einen Blick aus die zwei
von Lord Palmerston erwähnten Alternativen doch ziemlich
verringert . Dean was den einen zur Ausführung des drit¬
ten Punktes gemachten Vorschlag betrifft — die Neutralisi -
rung des Schwarzen Meeres nämlich — so, scheint ihm diese
Idee recht utopisch . Die andere , Rußland gestellte Alterna¬
tive — Beschränkung der Zahl seiner Kriegsschiffe im Pon -
tus — könne weder vom Staatssekretär des Auswärtigen ,
noch vom Premier ausgegangen sein ; er betrachte sie als
eine Idee Oesterreichs . Ja , wenn der Vorschlag dahin ge¬
lautet hätte , daß jede der fünf Mächte eine bestimmte Anzahl
Kriegssegel im Pontus halten soll , dann ließe sich denken ,
daß der Vertrag in Kraft getreten wäre ; allein bei der ein¬
fachen und kahlen Bestimmung , daß Rußland die Verpflich¬
tung übernehme , seine Seemacht im Pontus zu reduziren
und nicht zu vermihren , gab es keine Spur einer materiellen
Bürgschaft für die Dauer des Friedens oder die Beobachtung
des Vertrags . Gesetzt , die englischen Konsuln in Odessa ,
Sebastopol rc. meldeten nach wenigen Jahren : daß Rußland

Mjt ^ Kriegsschiffe baue , glaube Jemand , daß die Mächte sich
beeilen würden , einen solchen Vertragsbruch als vssus belli
zu behandeln ? Auch würde man des Votums Preußens
nicht sicher sein . Endlich erinnert der Interpellant an die
Thatsache , daß seit dem Beginn des Jahres 1853 keine amt¬
liche Korrespondenz dem Hause vorgelegt , noch eine bestimmte
Mittheilung über den Stand der Unterhandlungen gemacht
worden , und hält die Zeit dafür jetzt gekommen .

Lord Clarendon erkennt an , daß sein edler Freund
( Malmcsbury ) und die Lords überhaupt der Regierung
während des Verlaufs der Unterhandlungen die billigste
Rücksicht und Schonung angedeihen ließen , und daß die heu¬
tige Interpellation nicht unzeitgemäß zu nennen sei . Indem
er darauf die bekannten Angaben Lord Palmerston ' S wieder¬
holt , bemerkt er zur Antwort auf die Interpellation , daß
Rußland den ersten und zweiten Punkt annahm , und daß
diese zwei Punkte endgiltig festgestellt waren ( lmsll ^
äkteiwilleä ) . Als man zur Erörterung des dritten Punk¬
tes gelangte , schlugen die Vertreter der Alliirten — zum Be¬
weise , daß sie Rußland nicht zu demüthigen , sondern im Ge -
gentheil die Würde Rußlands mit Rücksicht zu behandeln
wünschte », — den russischen Vertretern vor , selber die
Initiative zu ergreifen und die Mittel anzugeben ,
durch welche sie das Prinzip jenes Vorschlags ausführen
wollten . Die russischen Bevollmächtigten erkannten die
Courtoisie dieses Verfahrens an , baten jedoch um eine Frist ,
um an ihre Regierung zu schreiben . Diese Frist wurde ge¬
währt , aber in der Zwischenzeit lehnten wir aus begreiflichen
Gründen die Fortsetzung der Diskussion über den vierten
Punkt ab . Die Antwort aus Petersburg kam an und lautete
dahin , daß die russische Regierung keinen Vor¬
schlag zu machen habe . Darauf brachten die alliirten
Vertreter am folgenden Tage ihre Vorschläge vor , zu deren
Erwägung sich die russischen Bevollmächtigten 48 Stunden
ausbaten . Und nach Ablauf dieser Zeit , vorigen Samstag
nämlich , wiesen sie die Vorschläge sowohl in Bezug auf die
Beschränkung der russischen Seemacht wie die Neutralisirung
des Pontus unbedingt zurück . Ob diese Verwerfung
durch Gründe gerechtfertigt wurde , kann ich noch nicht sagen ,
da wir blos eine telegraphische Mittheilung über das Faktum
besitzen, und sonst keine andere Information geben können , als
daß Lord I . Russell Wien am Montag verlassen hat . Was
die von Preußen eingenommene Stellung betrifft , so schloß
dieselbe es von der Konferenz , und daher von allen andern
etwaigen Arrangements , aus . Was die andern von meinem
edlen Freund berührten Punkte anlangt , z. B . die Folgen ,
selche sich von einer Beschränkung der russischen Seemacht
im Pontus erwarten ließen , und wie weit Rußland durch Ver -
tragsflipulationen gebunden wäre , so denke ich, es wäre un -
Lelegen , auf diese Gegenstände zurückzukommen , bevor Ihre
Lvrdschaften im vollen Besitz der Information sind , auf
welche Sie ein Recht haben , und welche die Regierung , neh -
^ '

^ Etemeine Versicherung darauf , bereitwilligst geben wird .
Darauf sagt Lord Hard Wicke , über einen Punkt habe

der edle Graf dem Hause nicht die geringste Aufklärung
gegeben , — er meine über die gegenwärtige Stel¬
lung Oesterreichs . Die öffentliche Meinung sei über
diesen Punkt voll tiefer Besorgniß , und er wäre froh , zu
erfahren , waS die Regierung über die Rolle sagen könne ,
welche diese wichtige Großmacht jetzt zu spielen verspreche .
Lord Clarendon : Ich fürchte , ich kann diese Frage nicht
sehr deutlich beantworten . Ihre Lordschaften kennen die
Bedingungen des Dezembervertrags , und ich habe keinen
Grund , zu denken , daß Oesterreich von den Punkten dieses
Uebereinkommens abgchen wird . Ich kann nur sagen , daß
Oesterreich am verflossenen Freitag den russischen Bevoll¬
mächtigten gegenüber genau dieselbe Sprache ge¬
führt hat , wie dieVertreterEnglands , Frank¬
reichs , und der Pforte , und Ihre Lordschaften erin¬
nern sich wohl , daß Oesterreich nur , wenn kein Frieden auf
der im Vertrage aufgestellten Basis zu Stande kommt , auf¬
gefordert sein soll, Maßregeln zur Ausführung jener Stipu¬
lationen zu verabreden . Dieser Zeitpunkt ist noch nicht ge¬
kommen ( !) , und es wird mir daher ganz un¬
möglich , zu sagen , welchen bestimmten Weg
Oesterreich einschlagen wird . ( Hört , hört !) —
Hier läßt das Haus den Gegenstand fallen .

Orientalische Angelegenheiten .

Nachdem die Unterbrechung der Wiener Konferenzen von
allen Seiten übereinstimmend gemeldet worden war und die
Bemühungen der Diplomatie als vorläufig gescheitert erschei¬
nen mußten , nachdem selbst Lord Palmerston und Lord Cla¬
rendon sich in diesem Sinne im englischen Parlament aus¬
gesprochen hatten , kam plötzlich die überraschende Nachricht
von Wien , die Unterhandlungen dauerten noch ununterbro¬
chen fort , und heute bestätigt der Telegraph dieselbe nicht
nur , sondern berichtet auch , daß am Donnerstag » 26 . d. ,
eine neue Sitzung , die 14 ., gehalten worden ist . Die Wic -
deranknüpfung hätte also wirklich stattgefunden , und zwar
rascher , als alle Welt erwartet hatte . Wir sind nicht abge¬
neigt , dieses Fortspinnen des diplomatischen Fadens nach
Anleitung des Pariser Korrespondenten der „ Jndep . Beige "
auf Rechnung Oesterreichs zu setzen , welches wohl jenen
meäius terminus gefunden haben mag , von dem er spricht
( s. unten Paris ) . Es scheint sich um einen nachträg¬
lichen letzten , vielleicht allerletzten Versuch zu handeln .
Ob daran Hoffnungen zu knüpfen sind , lassen wir völlig
dahingestellt . Auf Erfolg wäre nur dann zu rechnen , wenn
die streitenden Parteien einander neue bedeutende Zugeständ¬
nisse zu machen geneigt wären . Sollte dies der Fall sein ?
Sollte vielleicht Oesterreich durch ein kluges oder energisches
Wort den einen Theil oder beide dazu bestimmt haben ?
Sollten die Konferenzmitglieder , um zu zeigen , daß sie kein
denkbares Mittel « nerschöpft ließen , sich entschlossen haben ,
dem diplomatischen Gewebe noch einige Maschen beizufügen ,
wenn auch in der Ueberzeugung , daß sie an einem Penelvpc -
kleid weben ?

Das muß man abwarten .
Ebenso muß man abwarten , was Oesterreich thun wird ,

falls die Verhandlungen nicht zum Ziel führen . In den
Zeitungen kann man hierüber eine vollständige Musterkarte
von Meinungen haben . Wir unsererseits wollen ' s mit Lord
Clarendon halten . Der sagt ganz einfach : Ich weiß eS
nicht . Man wird es uns nicht übel nehmen , wenn wir
nicht klüger sein wollen , als der edle Lord , der seit Jahr und
Tag das auswärtige Amt in der Regierung Ihrer brittischen
Majestät , der Alliirten Oesterreichs seit dem 2 . Dezember ,
leitet .

** Paris , 25 . April . Man schreibt der „ Jndep . Beige "

von Paris , daß trotz aller beunruhigenden Anzeichen noch
nicht alle Hoffnung aufzugeben sei. Allerdings seien die west -
mächtlichen Vorschläge von russischer , und die russischen Vor¬
schläge von wcstmächtlicher Seite abgelehnt worden ; aber
zwischen ihnen könne eS einen meäius terwmus ( ein Mittle¬
res ) geben , und Oesterreich bemühe sich auf ' s höchste , ihn zu
finden . Oesterreich sei bisher entschieden mit den Westmäch¬
ten gegangen , und diese Haltung im Schooße der Konferenz
gäbe ihm Aussichten , von ihnen auch seinerseits Etwas zu
erlangen . Es sei daher eine Wiederanknüpfung und selbst
eine Ausgleichung auf der Grundlage neuer , gemisch¬
ter Vorschläge möglich , die von Oesterreich auS -
gehen sollen .

* * Paris , 26 . April . Eine heute hier eingetroffene
telegraphische Depesche , welche das verlängerte Verweilen
des Hrn . Droupn de Lhuys zu Wien und die Fortdauer der
dortigen Konferenzen meldet , fügt schließlich bei : „ Oester¬
reich bleibt dem Vertrag vom 2 . Dez . vollkommen
treu ."

Paris , 25 . April . ( Schw . M .) In offiziellen Kreisen
versichert man aufs bestimmteste , daß Oesterreich den russi¬
schen Bevollmächtigten förmlich erklärt hat , daß die Nicht¬
einwilligung in die dritte Garantie unweigerlich den
Kriegsfall mit sich führe .

Wie « , 24. April . Man schreibt dem „Journ. de
Francs ." : Oesterreich werde nicht neutral bleiben ,
vielleicht aber noch einen Versuch machen , Rußland zur An¬
nahme des dritten Garantiepunktes zu bestimmen . Im Fall
auch dieser Versuch erfolglos bleiben sollte , meldet der Korre¬
spondent , den daS Blatt für „ wohlunterrichtet " hält , weiter ,
werde nur noch ein Ultimatum übrig bleiben . Der Erlaß
eines solchen sei übrigens keine diplomatische Nothwendig «
kcit, und die Kriegserklärung an Rußland würde sofort er¬
folgen können .

* Wien , 25 . April . Der telegraphisch erwähnte Artikel
der „ Oesterr . Corresp ." lautet vollständig also :

Der königl . großbritannische Minister Lord John Russell hat
gestern die Rückreise nach London angetreten , und der kaiserl . fran¬
zösische Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Hr . Drou - n
de LHups , wird morgen ebenfalls Wien verlassen , um fich zeit¬
weilig nach Paris zurückzubegeben. Ohne den Ernst der Situation
zu verkennen , darf man der begründeten Erwartung Raum geben,
es werde durch die mündlichen Berichte der Minister der
beiden westlichen Großmächte über den bisherigen Verlauf der Ver¬
handlungen , durch den berechtigten Einfluß de- brittischen Kolo¬
nialministers auf das Kabinet der Königin Victoria , und durch daS
Vertrauen , welches Se . Maj . der Kaiser Napoleon dem ausgezeich¬
neten StaatSmanne zuwcndet , der an den Arbeiten der Konferenz
persönlich Theil nahm , das begonnene Friedrnswerk
eher gefördert werden . Die Konferenz ist keines¬
wegs geschlossen ; sie wird vielmehr ihre Verhandlungen un¬
unterbrochen fortführen .

Wien , 26 . April . ( T . Dep . ) Die vierzehnte
Sitzung der Konferenz wird soeben abgehalten . Allge¬
meinem Vernehmen nach wäre eine neue Annäherung
von Seiten Rußlands erfolgt . Die Börse war
hierauf sehr günstig gestimmt .

Aus dem Norden .
Kopenhagen , 23. April . ( Köln. Ztg.) Die heute von

Gothenburg hieher gelangten Nachrichten melden , daß bereits
zwei französische Kriegsschiffe in der Nähe von Winga Sand
vorbeipassirt und nordostwärts gesteuert wären , um , wie man
vermuthet , durch den Belt zu gehen und um sich den bereits
in Kiel befindlichen 18 englischen KriegS -Dampffregatten an -
zuschlicßen .

Krirnm .

^ Wien , 26 . April . Vom Kriegsschauplatz erfährt
man heute nicht viel Neues . Die Belagerer sollen mit den
errungenen Vortheilen im Ganzen sehr zufrieden sein . Der
Anblick der Zerstörung , welche an den russischen Werken an¬
gerichtet wurde , und die unverkennbare Uebermacht der
französischen Geschütze hat die Belagerungsarmee in die
kampfeSmuthigste Stimmung versetzt , was sich namentlich bei
dem Ausfall in der Nacht vom 18 . auf den 19 . zeigte . Die
Russen wurden mit einem wahren Ingrimm zurückgeschla¬
gen ; nur mit der größten Anstrengung gelang es , die Zoua -
ven , die mit dem verjagten Feinde in die feindlichen Werke
eindringen wollten , zum Halt zu bringen . Für den 25 . sollen
angeblich bedeutende Ereignisse bevorstehen , wozu auch die
Flotte Mitwirken würde . Im Lager hieß eS , die Taucher
seien eben beschäftigt , durch Pulversprengungen die Verram¬
melungen deS Hafens zu durchbrechen und so der Flotte einen
Weg zu bahnen .

** Paris , 26 . April . Man schreibt dem „ Constitution -
nel " aus Konstantinopel : „ Man hat die Nothwendig -
keit erkannt , eine vierte Parallele zu errichten , die bereits
in der Nähe des Gottesackers beendigt ist. Unsere Verluste ,
wenn ich davon das letzte Gefecht am Malakoffihurm aus¬
nehme , sind sehr unbedeutend ; man zählt ungefähr 50 wäh¬
rend des ganzen Bombardements Getödtete . Die Türken
sollen dazu bestimmt sein , den Thurm Malakoff zu bestürmen .
Die Engländer thun Wunder mit ihren ungeheuren Mörsern ;
sie singen im Chor , während sie ihre Stücke laden , und jeder
Schuß wird mit furchtbarem Hurrahrufen begleitet . Ein
zahlreiches russisches Reiterkorps befindet sich auf den Höhen
vor Balaklava , über der Tschernaja , jedoch in der absolute¬
sten Unmöglichkeit , eine Bewegung auszuführen ."

** Paris , 26 . April . Der Lagerkorrespondent des
„ Constitutionnel " gibt unterm 14 . d. einen Bericht über den
Fortgang der Belagerung , dem wir Folgendes entnehmen :

. Bor drei Tagen haben wir einen neuen Laufgraben eröff¬
net , um unsere dritte Parallele nach der Mittelbastion zu und noch
weiter zu verlängern . Dies » kühne und schwierige Operation ist
vom Genie mit Muth und Einsicht ausgeführt worden . Der Feind
hat einen furchtbaren Widerstand geleistet, und jede Nacht finden an
diesem Punkt sehr lebhafte Gefechte statt . DaS mörderischste war
da « von verwichener Nacht . Die Russen wurden indessen zurückge¬
schlagen und wir haben uns in den ihnen abgenommenen Stellungen
behauptet , nachdem wir ihnen viel Mannschaft getödtet und einige
Gefangene abgenommen hatten . Bon allen der schmerzlichste Schlag
ist für uns die schwere Verwundung deS « ackern und unerschrockenen
General « Bizot . Er wurde beim Besuch der englischen Laufgräben
mit dem Genera ! Niel zusammen von einer Flintenkugel getroffeu ,
die , hinter dem Ohr zwischen dem untern Theil des Schädels und
der vordern Spitze deS Kinnbackenknochenshindurchdringend , die



RasenhShle durchbohrte , und u«ch Zerschmetterung de« Nasenbeins
im TrfichtSfleisch stecken blieb . Der arme Heneral fiel wie vom
Blitz getroffen zusammen ; allein von intelligenter Fürsorge umge¬
ben , kam er wieder vollständig zu fich, und heute befindet er sich so
wohl , wie eine so schwere Wunde eS nur gestatten kann. Dieser
Unfall ereignet » fich am 11 . um I Uhr Nachmittags . Glücklicher
Weise find weder die Halsmuskeln , noch die große Schlagader , noch
sonst eine« der Hauptgefäße verletzt , und wir haben alle Hoffnung ,
ihn zu erhalten . Gestern nahm General Niel an Bord eines

Dampfschiffe « eine Rekognoszirung der Stadt von der Seeseite her
vor ; allein ich kann Ihnen die Ergebnisse dieses Ausflugs nicht mit -

theilen . Die LriegSdampfer halten fich seit Eröffnung des
Bombardements auf der Höhr der Streletzkajabucht unter Dampf ,
alle Bewegungen der Stadt beobachtend und bereit , uns zu unter¬

stützen , wenn die Umstände eS erheischen.
^ Wien , 23 . April . Die „ Milit . Ztg ." meldet : ES fan¬
den am 14 ., 15 ., und 16 . April einige Angriffe mit dem

Bajonnet statt und die Alliirten dürsten sich der Abhänge an
der Kielschlucht bemächtigt haben . 2 " dieser Position suchen
sie sich zu befestigen , um sie zu dem Pivot für weitere Ope¬
rationen gegen die Karabelnaja zu machen . So viel entneh¬
men wir den verschiedenen Nachrichten aus Balaklava und
Varna . AuS Odessa wird vom 14 . April gemeldet , daß alle
in Simpheropol disponibel » Truppen zu dem Detachement
Liprandi an die Tschernaja gestoßen sein sollen . Das Wet¬
ter war diesem Aufmärsche nicht günstig ; auch soll Liprandi
keine Deversion beabsichtigen , sondern nur die Bewegungen
der alliirten Truppen im Tschernajathale beobachten . Die
Nachricht , daß auch Omer Pascha mit 25,000 Mann von
Eupatoria nach Kamiesch überschifft wurde , bedarf der Be¬

stätigung . Der Angriff der pontischen Flotte gegen das
Quarantänefort dürfte erst später erfolgen .

Aus Baktschiserai liegt ein Brief vom 7. April vor . Den
5 . hielt Fürst Gortschakoff eine ausgedehnte Rekognoszirung
der englisch - französischen Linie . Gegen Abend kehrte er in
die Festung zurück . Das Resultat dieser Rekognoszirung war
die Ueberzeugung , daß die Alliirten , über große Streitkräfte
gebietend , neuerdings im Inkermanthale festen Fuß zu fassen
drohten . Die theilweise Zerstörung der Trancheen in der

Affaire vom 22 . und 23 . v. M . war durch die schnelle Wie -

deraufbauung derselben paralysirt , und ihr Feuer für die

Fortführung der russischen Verschanzungsarbeiten längs dem

Sapunberge lästig geworden . Man erwartet täglich die

zweite Auflage der Schlacht von Inkerman . Bis zum 27 .
d. M . müssen alle nach der Krimm unterwegs befindlichen
Verstärkungen der Russen vor Sebastopol eingetroffen sein .
Vor Eupatoria wäre der Kommandant der ersten Ulanen¬

brigade der Rrservedivision Korff , Fürst Radziwill , bei einer

Borpoficnvisitation beinahe in Gefangenschaft gerathen . Nur
der Schnelligkeit sciners Renners verdankte er die Rettung .
Sonst ist keinerlei Veränderung in den Stellungen der krieg -

führenden Heere eingctreten . DaS russische Hauptquartier
steht noch immer in Sack , und die Kosakenpikets streiften bis
an die Windmühlen . Da die Hospitäler zu Sebastopol ,
Baktschiserai , und Simpheropol im vollsten Sinne des Wor¬
tes überfüllt sind , die annähernde heiße Jahreszeit und bevor¬

stehenden Kämpfe indeß wahrscheinlich noch viele Opfer for¬
dern dürften , so sind in allen Mennonitenkolonien die nicht

tödtlich verwundeten Krieger in die Häuser der Kolonisten

untergebracht worden . Dadurch wird in den Hospitälern
ein Abgang von wenigstens 7 - bis 8000 Kranken verursacht ,
und die Erholung der Rekonvaleszenten durch die heilsame

Landlust bedeutend gefördert .
Aus der Einleitung zu dem offiziellen russischen Bericht

über die Schlacht von Inkerman erfährt man , daß nach der

Schlacht an der Alma und dem Marsche des Fürsten Menschi -

koff nach Baktschiserai die Festung nur von 4 Bataillonen und

dem Marinckorps besetzt war . Außer der baftionirten Stadt¬

mauer fehlten damals alle später entstandenen Außenwerke .

/ X Wie » , 24 . April . Es liegen uns weitere telegra¬

phische und briefliche Mittheilungen über die jüngsten Ereig¬

nisse in der Krimm vor . Unser Berichterstatter erklärt sich

außer Stande , den Eindruck zu schildern , welchen der Don¬

ner der tausend Geschütze , die seit dem 9 . auf beiden «seiten

in Arbeit waren , hervorgebracht . Selbst die muthigsten

Krieger konnten sich bei diesem ununterbrochen fortdauernden
Dröhnen und Krachen , das sich anhörte , als ginge eine Welt

in Trümmer , eines gewissen Bangens nicht erwehren . —

Ein Sturm auf Sebastopol lag , wie derselbe uns weiter
meldet , vorerst nicht in der Absicht der verbündeten Feld¬

herren . — Die Gefechte , welche in der Nacht deS 13 . statt¬

gefunden haben , sind im höchsten Grade blutig gewesen . Die

Franzosen hatten mit wahrer Raserei die Hinterhalte ange¬
griffen , welche die Russen schon in den letzten Tagen des

März befestigt haben . Gortschakoff war bei der Stunde des

Angriffs in den Malakoffthurm geeilt , um dem Schauplatze
des Kampfes näher zu sein . Als er seine Truppen weichen
sah , soll er , wie ein russischer Gefangener erzählte , mit

Wuth den Befehl zur Wiedereroberung der Position gegeben
und gedroht haben , er werte Jeden , der zurückkehrt , mit

Kartätschenschüffen empfangen . Die Russen nahmen also ,
zwischen dem Tod aus Feindes - und aus Freundeshand
schwebend , den Kampf wieder auf , verstärkt durch etwa tau¬
send Mann Jäger und Infanterie , und die Franzosen ver¬
mochten dem verzweifelten Stoße ihrer Gegner nicht zu wider¬
stehen , sie mußten weichen . Aber kaum hatten sie sich ge¬
sammelt , stürmten sie ohne Kommando , und als ob Jeder
seine persönliche Ehre vertheidigte , wieder an , und was bei
den Russen die Verzweiflung bewirkte , that bei ihnen der
Ehrgeiz ; die Hinterhalte wurden zum zweiten Male genom¬
men und blieben im Besitze der Sieger — so erzählt eine
ausführliche Depesche , welche über diese Affaire via Bucha¬
rest hier eingelaufen ist.

** -Odessa , 19 . April . Sichere Nachrichten auS Sebasto¬
pol vom 15 . d. M «, dem siebenten Tage unausgesetzten Bom¬
bardements , sind hier eingelaufen . Man rechnet 20,000
Projektile der Alliirten auf je 24 Stunden . Die Russen
replizier» mü Energie aus allen Punkten, und stellen di« be¬

schädigten Batterien Nachts wieder her . Man erwartet je¬
den Augenblick de» Sturm , ist darauf vorbereitet , und soll
ihn wünschen , die Garnison überhaupt vom besten Geiste be¬
seelt sein . Die Flotte liegt noch immer vor dem Hafen , ohne
an dem Feuer Theil zu nehmen . -

Sebastopol « Der russische Kollegienrath Mansurow ,
der sich mit dem besonder » Aufträge des Kaisers , die Pflege
der Verwundeten zu beaufsichtigen , in Sebastopol aufhält ,
erstattet einen bis zum 25 . März reichenden Bericht über
seine Mission . Ende Februar befanden sich in den Baracken
auf der nördlichen Seite von Sebastopol 1720 Kranke , unter
denen 247 Verwundete waren . Außerdem befanden sich
viele Kranke und Verwundete in den Forts und in den Häu¬
sern von Sebastopol , deren Zahl nicht angegeben ist. Die
Acrzte wurden durch den Dienst so erschöpft , daß jede Er¬
krankung bei ihnen einen höchst gefährlichen Charakter an -
vahm . — Ueber den Tod des Contre - Admirals Jstomin
berichtet Hr . Mansurow noch einige interessante Einzelheiten .
Man hat sich in Sebastopol mit dem Gedanken an den Tod
so vertraut gemacht , daß der Admiral einst scherzend zu dem
Erzähler äußerte , er habe sich schon lange auf der Liste ge¬
strichen und lebe nur noch auf Rechnung der Engländer und
Franzosen . Eine Kugel riß ihm den Kopf vollständig weg
( so daß später nur der kopsloseRumpfbeerdigtwerden konnte ) ,
kontusionirte einen Offizier , und mehrere Matrosen wurden
zugleich getödtet . Der Leiche wurde eine Flagge von dem
Linienschiff „ Paris " , welches der Avmiral in der Schlacht
bei Sinope befehligt hatte , mit in das Grab gegeben , und
das Begräbniß fand mit den größten militärischen und kirch¬
lichen Ehren statt , während feindliche Bomben und Raketen
auf den Platz fielen , über den die Prozession ging , glücklicher
Weise ohne Schaden zu thun .

Deutschland .
* Karlsruhe , 26 . April . Gestern hat die Wahl eines

weltlichen Abgeordneten der Diözesen Karlsruhe , Kork , und
Rheindischofsheim zur Generalsynode stattgefunden . Ge¬
wählt wurde Geh . Rath v. Stösser von hier ; als Er¬
satzmann Kaufmann Dürr von Rheindischofsheim .

rz Rastatt , 27 . April . Der zu Anfang dieser Woche
hier abgehaliene Jahrmarkt und der heutige Wochenmarkt
zeigten , welche Massen von Kartoffeln die Landwirthe unserer
Umgegend über den Winter aufgespeichert hatten , ohne Zwei¬
fel in der Hoffnung , im Frühjahr höhere Preise , als im
Herbste , zu erhalten . An den genannten beiden Tagen kamen
gewiß jedesmal über 100 Wagen zu Markt , und gerne wur¬
den von den Verkäufern 26 — 28 kr. für das Sester ange¬
nommen , wofür sie im Spätjahre 36 kr. verschmähten . Auch
die Bewegung in der Frucht - und Mehlhalle ist eine außer¬
gewöhnliche , und Käufer und Verkäufer finden aus Gegen¬
den sich ein , aus denen früher keine hier zu erblicken waren .
Die Zufriedenheit , mit welcher sie unser » Platz verlassen , be¬
weist nicht nur dessen günstige Lage für diesen Handel , son¬
dern auch die zweckmäßige Einrichtung und reelle Behand¬
lung in der Frucht - und Mehlhalle . Der Verkauf in letzte¬
rer gibt jetzt schon die Sicherheit , daß im ersten Jahre ihres
Bestehens gewiß 3,000,000 Pfd . abgesetzt worden , ein Quan¬
tum , das bei längerer Dauer eher zu - als abnehmen wird .
Der Hast nach zu urtheilen , womit fremde Händler abzuschlie¬
ßen suchen , scheinen deren stets weit ausgereckte Fühler einen
allgemeinen Abschlag zu wittern . Da auf dem vorgestrigen
Viehmarkte etwa 300 Stück nicht von Händlern und Metz¬
gern , sondern meist von Landwirthe » zu erklecklichen Preisen
aufgekauft wurden , so scheint der Viehstand , welchen Viele ,
verführt durch die hohen Frucht - und Kartoffelpreise , beschränk¬
ten , sich wieder heben und so das richtige Gleichgewicht in den
Hilfsmitteln zum Betriebe einer vernünftigen Landwirthschaft
fich wieder Herstellen zu wollen .

Vom Kaiserstuhl , 25. April. ( Frbg. Z.) Die drei letz¬
ten Tage brachten uns so bedeutende Fröste , daß selbst still -
stehende Gewässer mit einer Eiskruste sich überzogen . Man
befürchtet , daß die Obstbäume , welche größtentheilS im Blü -
thenflvr prangen , sowie die Reben , die schon ziemlich entwi¬
ckelt sind , möchten Schaden gelitten haben . Da jedoch die
Kälte eine trockene war , so wird der letztere nicht gerade be¬
deutend sein .

WaldShut , 25. April . ( Frbg. Z.) Verflossenen Sonn¬
tag , den 22 . d. M . , feierte der Pfarrer von Gurtweil , An¬
ton Laub , sein 50jähriges Priesterjubiläum .

A Vom Rhein , 26 . April . Während die königl .
preußische Regierung in Gemeinschaft mit den übrigen Groß¬
mächten in dem politischen Protektorat Rußlands über die
Donaufürstenthümer und poch mehr in dem religiösen über
die griechische Bevölkerung des türkischen Reichs etwas mit
der Integrität und Souveränetät des letzteren und den all¬
gemeinen europäischen Interessen Unverträgliches erblickt ,
proklamirt ein Deutscher , ein preußischer Abgeordneter , der
ehemalige Redakteur der „ Kreuzzeitung "

, Hr . Wagener ,
ein russisches Protektorat über die deutschen Mittel - und
Kleinstaaten . Diese Aeußcrung ist in der Presse da und
dort schon gerügt worden , namentlich im „ Preuß . Wochen¬
blatt " ; allein leider hat sie in der Kammer selbst nicht die

Zurechtweisung gefunden , welche sie verdient , vom deutschen
wie vom preußischen Standpunkt aus . Was wäre der

Deutsche Bund , wenn eine fremde Macht ein Protektorat
über die Mehrzahl der ihn bildenden Staaten ausübte ? Der
Satz , den Hr . Wagener — in der Theorie wenigstens —

aufstellt , ist schlechthin unvereinbar mit dem Wesen , den
Zwecken , der Freiheit und Unabhängigkeit des Bundes .
Diese Theorie aber ist um so auffallender gerade in seinem
Munde , als das von ihm lang redigirte Blatt vielfach die¬
selben Staaten , denen er das russische Protektorat zu¬
denkt , wegen des französischen , unter dem sie einst als
Glieder des Rheinbundes standen , deS undeutschen Sinnes

bezichtigt hat . Ist etwa Rußland deutscher als Frankreich ?

Der Rheinbund war die Folge der Auflösung de- am Maras¬
mus senilis hinsterbenden Reichs . Nun haben wir zwar kein

Deutsches Reich , aber wir haben einen Deutschen Bund ; und
während dieser besteht , ein Berhältniß wie das eines frem¬
den Protektorats über einen Theil desselben für natürlich oder

statthaft halten , ist — wie uns scheint — wenigstens einem

theoretischen Verrath am Bunde gleich zu achten . Der

sehr ehrenwerthe Abgeordnete von Neustettin muß aber auch
sonderbare Begriffe von Preußens deutschem Berufe haben .
Wir meinen wenigstens in der „ Kreuzzeitung " vielfach ge¬
lesen zu haben , daß Preußen deutsche Interessen vertrete ,
und Schreiber Dieses hat selbst einen unverwüstlichen Glau¬
ben an den deutschen Beruf Preußens . Dieser Beruf aber
wird fich doch wohl darin zu bethätigen haben , daß es ein
Wächter ist deutscher Freiheit nach außen , wie nach innen .
Ein fremdes Protektorat aber , sei es französisch oder russisch ,
ist die Negation jeder deutschen Einheit und Selbständig¬
keit , und ist nur die Brücke zu innerer Auflösung und zum
Untergang unserer Nationalität . Der Heldenkampf Preu¬
ßens in den deutschen Freiheitskriegen hat das westliche Pro¬
tektorat über Deutschland gebrochen , und jetzt tritt ein neu -

preußischer Patriot auf , und erklärt ein östliches für etwas
Natürliches . Das ist gleich gedankenlos und gleich un¬
preußisch ; denn wo bliebe Preußens Stellung als deutsche ,
als europäische Großmacht , wenn ein fremder Staat so Fuß
in Deutschland faßte , und es in Deutschland isolirte ? Der
Abg . Wagener scheint das Buch über die europäische Pen -

tarchie zu seinem politischen Orakel gewählt zu haben . Die
deutschen Staaten aber werden , das sind wir überzeugt , die
Bürgschaften ihres Bestandes nicht außerhalb , sondern inner¬
halb des Vaterlandes suchen , und das Band der Einheit
nicht zu lockern , sondern eher fester zu schlingen suchen .

o°c> Stuttgart , 25 . April . Obgleich die Finanzkom¬
mission schon seit längerer Zeit in Thäligkeit getreten ist , so
steht es noch sehr dahin , ob die Kammern am 7 . Mai ihre
Thäligkeit wieder beginnen , oder , wenn Dies auch geschieht ,
sie unausgesetzt forisetzen können . Bis zur Stunde fehlt noch
der Etat des Kriegsministeriums , und es kann somit keine
Rede von Abfassung des Hauplfinanzberichts sein . Auf der
diesmaligen Sitzungsperiode scheint überhaupt ein ganz
eigener Unsegen zu ruhen , indem vor der Vertagung auch
nicht viel zu Tag gefördert wurde , nachdem von den zwei
Hauptgesetzen , welche die Regierung einbrachte , das eine

( Gemeindegesetz ) en bloo verworfen , das andere ( Privri -

tätsgesctz ) wegen seiner Verstümmelung durch die Kammer
von der Regierung zurückgezogen wurde .

Der Pferdemarkt ist zu Ende , nachdem er in Beziehung
auf Beibringung von Pferden schlechter als schlecht ausge¬
fallen ist. Von auswärtigen renommirten Händlern war nur
einer , Fränkel , erschienen , und im Ganzen waren etwas über
600 Pferde eingetroffen . Doch sollen im Ganzen viele Käufe
geschloffen worden sein , was wohl daher rührt , daß mancher
Lanbmann , der seine Thicre zu annehmbarem Preise an die

RemontirungSkommission verkaufte , sich nach Ersatz umsah .
Daß der Druck der Zeiten nicht ohne Einwirkung war , offen¬
barte sich am deutlichsten bei dem heute stattgefundenen Ver¬
kaufe der Pferde aus den kön . Privatgestüten . Obgleich
eben so schöne und edle Thiere darunter waren , wie in ver¬
gangenen Jahren , so wurden doch nicht die hohen Preise wie
sonst erlös «, und das höchste Gebot stieg nur bis 1330 fl., so
daß in mehreren Fällen Ratifikation Vorbehalten wurde .

Vorigen Sonntag ging „ die Königin von Cypern " von
Halevy über die Bretter , und wird dieselbe , wie man hört ,
künftigen Sonntag wiederholt werden . Es wird wohl dieses
Tonwerk in ganz Deutschland mit kemen bessern Kräften be¬
setzt werden können , wie hier . Für Mad . Palm scheint die
Parthie der Katharina Kornaro ihrer Stimmlage nach wie
geschrieben , und Stimmen wie die der HH . Sontheim ,
Gerard , und der beiden Baritone Pischeck ( Lusignan ) , und
Schütkp ( Mocenigo ) , sowie deö alten Kornaro , Lehr , finden
sich nicht so leicht zusammen . Die Jnszenirung übertrifft an
Pracht noch den Propheten , was nicht wenig sagen will .

Man spricht davon , daß mehrere der Hofer ' schen Statuen
um den See im Schloßgarten an eine andere Stelle gesetzt
werden sollen .

München , 25 . April . ( N . M . Z .) Laut Mittheilung
in der gestrigen Sitzung deö Magistrates haben die hiesigen
Bräuer 302,722 Eimer Sommerbier eingesotten , während
im vorigen Jahre nur 280,324 Eimer Sommerbier einge¬
sotten worden waren . Der Vorrath an Winterbier beläuft
sich Heuer noch auf 52,100 Eimer ; im Vorjahre waren um
dieselbe Zeit nur 42,122 Eimer Winterbier vorräthig .

* Speyer , 25 . April . Aus einem Rundschreiben des
Bischofs von Speyer an die ganze , ihm untergebene Geist¬
lichkeit ersieht man , daß auch der Klerus auf die Wah¬
len zum bayrischen Landtag einwirken wird . Es wird
der Geistlichkeit im Wesentlichen befohlen , nur solche Män¬
ner in Vorschlag zu bringen , „ welche nicht nur wegen ihrer
Loyalität gegen die bestehende Ordnung des Staates , sondern
auch um ihrer christlichen und kirchlichen Gesinnung willen
das Vertrauen des Königs und des Volkes verdienen ." Ferner
wird sie angewiesen , nicht aus den Augen zu lassen , „ daß es
vor Allem gerathen erscheine , so weit es immer thunlich , den
bestehenden konservativen Bestrebungen , namentlich der königl .
Beamten , sich anzuschließen , und sich nicht von persönlicher
Meinung und vorgefaßter vereinzelt stehender Ansicht bestim¬
men zu lassen , so lange das Gute immerhin erzielt und die

heilige Sache der Kirche gewahrt und ungefährdet erscheint ,
wobei nur nachtheilige Zersplitterungen der konservativen
Stimmen in den bevorstehenden Wahlgeschäften erfolgen
müßten ." Das Schreiben , von dem der „ diskreteste Ge¬
brauch " gemacht werden soll, ist ( wie Eingangs gesagt wird )
auf das Ersuchen des Regierungspräsidenten der Pfalz erlas¬
sen worden . Der „ Schw . M ." theilt dasselbe vollständig mit .

Frankfnrt , 26. April . ( Fch'. Bl .) Lord John Russell
wird unsere Stadt auf seiner Rückreise nach England nicht



berühren . Er hat sich von Dresden über Berlin nach Köln

begeben .
Gortschakoff bet dem vorgestrigen Ausziehtermin seine Woh¬
nung auf ein weiteres halbes Jahr gemiethet hat .

Brauoschweig . 23 . April . In Folge des Bundesbe -

schluffeS vom 8 . Febr . d. I . ist unser zum 10 . Armeekorps

gehörendes Bundeskontingent ebenfalls in Kriegsbereitschaft
gesetzt worden , und zwar folgendermaßen : die zwei Linien -

Jnfanteriebataillone auf 1803 Mann , die Schützenkompagnie
auf 129 , die zwei Schwadronen Husaren auf 306 Mann ,
das Pionnierkommando auf 24 Mann , nebst einer Opfünvi -

gen Batterie zu 6 Geschützen mit der gehörigen Mannschaft
und den erforderlichen Pferden . Sämmtliche Truppentheile
sind mit den bundesmäßig erforderlichen Cadres , sowie mit
den zur Bespannung der Geschütze und der ersten Munitions¬

wagen erforderlichen Zug - und Reitpferden versehen worden .
* Berlin , 26 . April . In der gestrigen Sitzung der

ZweitenKammerkamder Gesetzentwurf , betreffend die
Beschaffung der erforderlichen Geldmittel zur Vollendung der
Ostbahn , der Westfälischen und der Saarbrücker Bahn ,
und zur Herstellung der Eisenbahnen von Münster über
Rheine bis zur hannover

' schen Landesgrenze , und vom Rheine
nach Osnabrück , zur Berathung . Die Kommission hat den
Gesetzentwurf in mehrfachen Beziehungen abgeändert . § . 2
wird nach der Kommissionsfafsung angenommen . Derselbe
bewilligt zur Herstellung einer Eisenbahn von Münster über
Graven , Emsdetten , Rheine , bis zur hannover ' schen Lan¬
desgrenze , und von Rheine nach Osnabrück die Summe von
3,976,000 Rthlrn . § . 3 der Kommissionsfafsung , der eben¬
falls genehmigt wurde , bewilligt zu den erwähnten Bauten
die Summe von 7,882,000 Rchlrn . ( die Regierung ver¬
langte 8,214,000 Rthlr .) im Wege einer verzinslichen An¬
leihe mit einer jährlichen Amortisation von einem Prozent .
Ebenso werden die übrigen Paragraphen nach der Kommis -
sionSfaffung genehmigt . — Lord I . Russell kam auf seiner
Rückreise nach London hier durch . Er hat sich hier nicht
aufgehalten .

Wien , 24 . April . Die „ N . Pr . Ztg ." schreibt : Man
sieht es hier als ein bedeutsames Zeichen an , daß in Wien
neuestens die Arbeiten der militärischen Kanzlei für
die dritte und vierte Armee ( in Galizien und Ungarn ) mit
großem Eifer wieder betrieben werden , und daß sich an den¬
selben der F .Z . M . v. H eß und die ihm zugewiesenen Ge¬
nerale und Offiziere für Operation und Verwaltung lebhaft
betheiligen .

** Wien , 25 . April . Gestern Abend wurde der Bilder¬
händler D . Weber in seinem Laden von einem Soldaten des
Infanterieregiments Schwarzenberg , der unter dem Vor¬
wände , Zeichnungen kaufen zu wollen , in den Laden gekom¬
men war , unversehens angefallen und mit einem Rasiermes¬
ser durch einen Schnitt am Halse verwundet . Der durch das
Geschrei des Verletzten verscheuchte Thäter suchte zu ent¬
fliehen , wurde ober alsbald angehaltcn und verhaftet . —
Die Theis und Maros setzen ihre Ueberschwemmungen fort .
Neue Durchbrüche der Dämme bei Bvcsar und Deßk haben
die Hauptstraße zwischen Neu -Szegedin und Klein -Zombor
gesperrt , Zenta , Martonyos , Földvar , O - Bccse,Oroßlamos ,
Kanipsa überschwemmt , und die Fluthen drängen bereits bis
gegen Mvkrin vor . Früher schon mußten Neu - Szegedin ,
Szöregh , und St . Ivan mit Gewalt geräumt werden , da die
Häuser , von den Fluthen umspült , einstürzten , und die Be¬
völkerung dieselben nicht verlassen wollte . Der ganze Um¬
fang des Schadens läßt sich bis jetzt noch nicht angeben ;
allein die traurige Gewißheit ist vorhanden , daß der größte
Theil des Gr .-Becskerekcr Kreises , somit der fruchtbarste
Boden des Berwaltungsgebietes , unter Wasser sich befindet .
— In Triest starb am 22 . d. Hr . M . Kuechuich , Schiffs¬
rheder und Mitglied der dortigen Handelskammer , der
Schwiegervater des Fürsten Damlo von Montenegro . —
Während Lord I . Russell abgereiSt ist und Hr . Drouyn de
LhuyS sich schon zur Abreise anschickt , hört man , daß Fürst

Frankreich .
Paris , 25 . April . ( Fr . P .-Z .) Die Zurüstungen für

die Reise des Kaisers nach der Krimm werden fortgesetzt .
Nach Dem , was mir eine hochgestellte Person gestern mit -
theilte , wird Sr . Majestät vielleicht drei Monate in der
Krimm zubringen und dann die Ufergegenden des Schwarzen
Meeres und die Donaufürstenthümcr bereisen . E «n zahl¬
reiches Gefolge wird ihn begleiten . — Hr . v. Thouvenel
verfaßt gegenwärtig nach den von Hrn . Droupn de Lhups
erhaltenen Noten em Zirkularschreiben , welches die französi¬
sche Regierung an ihre Bevollmächtigten bei den fremden
Höfen senden wird , um letzteren die Gründe über den Ab - ^
bruch der Konferenzen auöeinanderzusetzen . In 4 bis 5 Ta - !
gen wird dieses Rundschreiben bereits veröffentlicht werden . !

j - Paris , 26 . April . Der „ Moniteur " veröffentlicht ein
kaiserl . Dekret , wodurch die etwas zu kleinen neuen Gold¬
münzen von 10 Fr . und 5 Fr . andere Dimensionen erhalten .
Jene sollen im Durchmesser 19 Millimeter statt 17 , diese 17
anstatt 14 haben . Die Zehnfrankenstücke hatten zuerst 19 ,
dann 17 Millimeter Durchmesser , und nehmen jetzt ihre erste
Größe wieder an . Die neuesten Zehnfrankenstücke werden
bis zum 15 . Okt . außer Zirkulation gesetzt . — Der „ Armee -
moniteur " enthält eine lange Liste von Ordens - und Denk -
münzenverleihungen für tapferes Verhalten und ausgezeich¬
nete Thaten in den beiden Nachtgefechten vom 21 . auf den
22 ., und vom 22 . auf den 23 . März . Ein Zouave vom
3 . Regiment , Namens Splvestre , ist aufgeführt , welcher „ 7
Russen außer Gefecht gesetzt hatte . " Man ersieht aus dieser
Liste , daß auch bereits die Garde ( 1 . Grenadierregiment )
im Gefecht war . — Die Leiche des Marineministers Ducos
wurde gestern Abend mit einem Ertrazug nach Bordeaux be¬
fördert . Seine Familie , seine Adjutanten , und der erste Al¬
mosenier der Flotte geleiteten sie . Der Verstorbene erhielt
noch Tags vor seinem Tode das Großkreuz des schwedischen
Nordstern - Ordens .

Die beim Kriegsministerium eingelaufenen Geldbeiträge
für die orientalische Armee betragen bis jetzt 1,792,000 Fr .
— 3 °/o 68,70 ; 4V//a 94 .

Spanien .
* Madrid , 25 . April . ( T . Dep . ) Die Cortes haben

nun bis zum 12 . Artikel das Gesetz über den Verkauf der
Kirchengüter angenommen . Die Gerüchte , die über Un¬
einigkeit unter den Ministern zirkuliren , sind unbegründet . —
Der portugiesische Gesandte hat der spanischen Regierung
eine Note überreicht , um sich wegen Angriffe von Spanien
gegen die portugiesische Grenze zu beschweren .

Belgien .
Brüssel , 22 . April . Nachdem das russische Zcitungs -

projckt in Berlin und Brüssel mißglückt ist , geht Rußland
damit um , ein schon bestehendes Organ , den „ Etoile Belge " ,
für seine Zwecke zu gewinnen .

Großbritannien .
** London , 25 . April . Die Aeußerungen des Erkriegs -

ministers , HerzogsvonNewcastle , vor dem Roebuck ' -
schen Ausschuß sind sehr weitläufig ausgefallen . Der Herzog
gab eine ausführliche Darstellung der organischen Einrich¬
tungen Englands in Bezug auf das Kriegswesen , um zu
zeigen , was für Stellen und Personen in den verschiedenen
Dienstzweigen bei der orientalischen Expedition mitgewirkt
haben , wie sie von einander abhängen und nicht abhängen ,
wobei er sorglich den Kreis der Kompetenz und Thätigkeit
zog , in dem allein er sich bewegte . Wir übergehen Dies
und Anderes , um aus seinen Aussagen nur Einiges von

allgemeinem Interesse auszuheben . Dahin gehören seine
Bemerkungen über den Aufenthalt der englischen Armee in
Bulgarien und die Expedition nach der Krimm . Der Her¬
zog sagte :

Am 22 . April sei die Ordre zur Einschiffung nach Varna gegeben
worden , um Silistria zu decken. Omer Pascha habe versichert ( der
Brief wird vorgelesen ) , die Armee werde auf den Höhen bei Varna ,
im Süden der Stadt , gesunde Lagerplätze finden , doch sei die Nähr
des DernoseeS sorgfältig zu vermeiden . Ob die Cholera spontan
oder durch die Einflüsse der Loge auSgebrochcn sei, könne allerdings
kein Mensch bestimmen ; aber läugnen lasse fich's nicht, daß ein Theil
der Armee , der Warnung zum Trotz , am Dernvsee kampirtr . Am
27 . Juni sei die Regierung durch den Telegraphen in Kennlniß ge¬
setzt worden , daß die Belagerung von Silistria aufgehoben sei ; von
da an sei der Entschluß , nach der Krimm zu gehen ; aber schon am
lO. April habe Lord Raglan den Auftrag erhalten , sich über dir
Verhältnisse SebastopolS , Truppenstärke , Werke re . möglichst zu in -
formiren . Am 28 . Juni sei Lorv Raglan der Beschluß mitgetheilt
worden , eine Expedition nach der Krimm zu unternehmen , voraus¬
gesetzt , daß seine mittlerweile erhaltenen Informationen « in sol¬
ches Unternehmen ausführbar erscheinen ließen . In diesem Falle
habe er Vollmacht , anders zu beschließen und sich mit Marschall
St . Arnaud zu verständigen . Lord Raglan 's Antwort wurde
einstweilen nicht verlesen , da darin Einiges vorksmmt , was
auf die französische Armee Bezug hat ( » er Antrag , sie vorzulegen ,wird im Hause gestellt werden ) ; doch so viel erklärte er , daß es
nicht gut ausführbar sei , von vorn herein Perekop zu besetzen
( übrigens habe die Regierung erst ö Monate später erfahren , daß
Perekop nicht der einzige Verbindungsweg der Russen sei) , und er¬
klärte ferner , er habe sich die gewünschte Information nicht ver¬
schaffen können . Die Ueberwinterung in der Krimm sei weder in
London noch sonst wo beschlossen worden ; es sei eben eine Nothwen -
digkeit gewesen , wenn man das Unternehmen nicht gänzlich aufge «
bcn wollte . Er habe auch ohne Verzug Wintervorräthe aller Art
angeschafft , von denen leider ein großer Theil mit dem „Priuce "
verloren gegangen sei , und habe Magazine in Äonstantinvpel anle -
gen lassen .

Weiter bemerkte der Herzog , daß ihm von dem angeblichenAnerbieten einer spanischen Legion vön 10,000 Mann durcheinen spanischen Obrtsten Nichts bekannt sei. Man habeeine Fremdenlegion aus Deutschen und Schweizern bilden
wollen , und sei im besten Zug gewesen , als die Ausdrücke ,die im Parlament über die Fremdenlegion fielen . Alles wie¬
der verdorben hätten . Die Fremden , die sich gemeldet hatten— darunter sehr respektable Militärs — Hütten sich sofort
zurückgezogen .

Zur Eröffnung der Pariser Ausstellung sind geladen worden :der Präsident und Vizepräsident des Handelsdepartements , die
früheren Kommissäre der Londoner Ausstellung , die Geschwo¬
llen , der Lordmapor und die Aldermen von London , der Mayorvon Dublin , der Lord Prvvost von Edinburgh , der Präsidentund Vizepräsident der vstindischcn Kompagnie nebst den Prä¬
sidenten mehrerer wissenschaftlichen Anstalten . — Lord Dun «
donnald ist so sehr überzeugt , mit dem mäßigen Kosten -
äufwande von einer Million Pfd . St . Kronstadt , Swea -
bvrg , Helsingfors , und Sebastopol zerstören zu können , daßer , mit Genehmigung der Regierung , seinen Plan einigenunternehmenden Kapiialistcn der City vorlegen will , damit
diese das Geld vorschießen . — Auf der Börse herrscht die
bisherige Flauheit fort . Consols wichen sogar heute um '/ » ,haben sich indeß wieder auf den oben verzeichneten Kurs 89
bis ^ 8 erholt . Die neuen Anleihezettel stehen V, — V« üb . pari .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Hcrm . Kroenlein .

6 .538 . Karlsruhe . Dem All¬
mächtigen hat es gk fallen , unsere in -
nigst geliebte Tochter , Schwester , und

>Schwägerin , Amalie Karoline
^ Selma , im Alter von 27 Jahren

heute Mittag 1 Uhr nach einem kurzen Kran¬
kenlager in ein besseres Jenseits abzurusen .

Hievon setzen wir nahe und ferne Ver¬
wandte und Freunde mit der Bitte um stille
Theilnahme in Kenntniß .

Karlsruhe , den 26 . April 1855 .
Die tiefirauernden Eltern :

Johann Weylvbner , Hofschloffer .
Sopbie Weylöhner , gcb . Feigler .

8 .517 . AuS dem Renchthal . — Wie bekannt ,
haben in ven Monaten Februar und März dieses
Jahres zwei Frauen und zwanzig Pcnfionaires
aus dem weiblichen Lehr- und Erziehungs -Institute
Offenburg in dem Badeort Petersihal . und zwar
bei Badeigenthümer und Posthalter Kimmig ,
daselbst zeitweisen Aufenthalt genommen , und sind
dieselben nach mehreren Wochen mit den Aeuße¬
rungen vollkommener Zufriedenheit sowohl hinsicht¬
lich der Bewirthung und aufmerksamen Bedienung ,
als auch bezüglich der geschehenen Kostenaufrech -
nungen von da wieder nach Offenburg zurückgekehrt .

Einsender diese » ist in der Lage , jenes Zeugniß
der Zufriedenheit bestätigen zu können , und glaubt ,
dasselbe im Interesse deS Badeigenthümers Kim -
mig , zu dessen Nachtheil gerade bezüglich der
Kostenforderung an das weibliche Lehr- und Er -
- iehungS - Jnstitut Offenburg au « Unkenntnis der
Sache oder aus Böswilligkeit Gerüchte ausgestreut
worden find , verö ffentlichen zu müssen ._ _

Lehrlings - Gesuch .- d -v
^ ein Ellenwaarengeschäft einer

l^? "btstadt Badens wird sogleich ein mit den
nothlgen Vorkenntniffen versehener junger Mann
»ff ? " Lehre gesucht . Von wem ? sagt die Erpe -
dttton her Karlsruher Zeitung . 8 . 539 .

8 . 533 . ( 2 ) 1. In der Hofkunsthandlung von
T . Veite » in Kartsruh « ist zu haben :

Portrait Sr . Großherzoglichen Hoheit
des Prinzen Carl von Baden ,

nach dem Leben gezeichnet v . Hofmaler L. Wagner .
Preis 1 fl . 30 kr.

8 .540 . Bei Th . Chr . Fr . EnSlin inBerlin ist
so eben erschienen und in der S . BlkNtM '

scheN
Hofbuchhandlung in AarVÄrnhe vorräthig :

Populäre Himmelskunde
und

astronomische Geographie
von

Adolph Diesterweg .
Mit vielen Figuren und Sternkarten .

Fünfte verbesserte Auflage .
Elegant gehe ftet . Preis : 2 fi. 42 kr.

Dem gebildeten Publikum aller Stände wird
hiermit die fünfte Auflage eines Werkes über¬
geben , welchcs die weiteste Verbreitung verdient .
Die Lehren rer Sternkunde werden in allgemein¬
verständlicher Weise vorgetragen , ohne daß mathe¬
matische Kenntnisse vorausgesetzt werden , und die¬
nen zahlreiche Abbildungen zur Erklärung deS
Textes .

Die neue Auflage ist innerlich wie äußerlich eine
wesentlich verbesserte ; die Ausstattung sehr elegantund der Preis verhältnißmäßig sehr niedrig .

Möge das Buch in immer weiteren Kreisen be-
und dazu beitragen , eine der herr¬lichsten Wissenschaften der Gesammtheit deS Volkes

zu erschließen .

8 .529 . (2 ) l . Trier . Geübte

finden sogleich Beschäftigung . Offerten franko an
Maler 2 .. P . LreVdr in Trver .

8 .470 . 8ei in Hamburg ist neu
in ru Naben '

I s »
kraetiesl » ietiona ^ ok tlie LuNUsI , -.» 6 6 erwsnL Vt , Ignguaxes ru 2 psrts . Leveiter AIrrux , 1834 .kreis für beide fbeile bei 2144 Leiten gr. 12" nur 9g .

8o eben ist bei Dar / in ölrüLse/ erschienen :
^

Das Rheinbuch.
Von

VVoltzün ^ Milei' voll Kölli ^ nilltel '.
Vas xaurs Vsrk wird einen prachtvollen starken öanä von 4 — 500 Seiten inbilden , nnä ank sckönem Velinpapier mit neuen ( etter» gedruckt vsrdsnDie OspiieisiMlige werden mit grossen Vignetten , und ausserdem das VVerü mit ik kiatten inlovdruck und 8 Vgusreilen ilinstrirt werden .
— Die Ausgabe gescbiekt in 24 Lieferungen , deren monatiicd 3 erscdeinen, ru dem Lubseriptioos-kreise von 24 kr pro Lieferung . ---

Vorrstbiß in 4er Lk. FKs*ttr «»t ' scben Hokliue blisvälun .-p in ZUskK'Fs - ' ir/ds »
L .4ll7 . ( 2 ^ 2 . Rtnche n. > 8 . 458. (3)3 . Freiburg . ( Anzeige ^) Auf fünf
Fahrniß Verstei -

"

gerung .
_ ^ ' Dienstag , den 1 . , und

Mittwoch , den 2 . Mai d. I . , jedes¬
mal Morgens 8 Uhr anfangend , wer¬
den aus dem Nachlaß des verstorbenen
Pfarrers Hauschel im Pfarrhause
in Renchen die wohlerhaltenen Fahr¬
nisse eines guteingerichteten Haus¬
wesens gegen baare Zahlung ver¬
steigert .

Renchen , den 23 . April 1855 .
Weber , Notar .

8 . 458 . ( 3)3 . Freiburg . _ _ „ .tige Freiburger Frühjahrsmesse ist daselbst eil
große « VerkaufSlvkal in der Nähe deS Marktplatzeizu vermiet - «« und kann auf Verlangen auch Wohnung dazu gegeben werben . Das Nähere irNr . 863 in Freiburg zu erfragen .

^ -4st1 > l2 ) t . Wagbäusel .
Mastvieh Ver¬

steigerung .
Donnerstag , den 3 . Malt

. . Nachmittags 3 Uhr , wird die unterzeichnet
Verwaltung

6 Stück fette Ochsen ,
1 „ fettes Rind und

14 „ fette Schweine
öffentlich versteigern ; wozu sie dir Liebhaber Höf
lich rinladet . ,Die Verwaltung der Zuckerfabrik .



V.S27. (2) 1. Karlsruhe .
jvekavntmaehurrg .

Die « bfertiguna von Eilgütern
bei der Güter - Adfertigungs - Stelle
Mannheim - Rheinhafen detr .

ES wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge >ES wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht , daß vom t . Mai d . I . ab bet der Güter -
Abfertigungs - Stelle : „

Mannheim - Rheinhafen auch Eilgüter ,
welche einer zollamtlichen Kontrole unterworfen
find, aufgegeben werden können.

Die Beförderung dieser Eilgüter ist jedoch vor
der Hand auf den um 9 Uhr des Morgens in
Mannheim nach Basel abgehenden Zug V be¬
schränkt, wornach bezüglich der Zeit der Aufgabe
geachtet werden wolle .

Karlsruhe , den 25. April 1855.
Direktion der großh . Verkehrs - Anstalten .

In Abwesenheit des Direktors :
Harter .

Fischer .
8 .528. (2) 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung .

Vom 1 . Mai d . I . ab findet der regelmäßige
Gütertransport von und nach der Station Basel
statt , von welchem Zeitpunkt an für den inner «
Güterverkehr mit dieser Station auch neue er¬
mäßigte Transporttaren in Anwendung kommen
Werden.

Desgleichen treten von dem genannten Tage an
neue Vorschriften über die Eisenbahntaren für
Durchgangsgut in Kraft .

Was die Lieferzeiten für die Station Basel
betrifft , so werden die für diese Station bisher in
den bezüglichen Tarifsvorschriften vorbehaltenen
Zusatztage hiemit zurssckgenommen, und ist die
gleiche Lieferzeit , wie bei der Station Hattingen ,
fortan einzuhalten .

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntnis brin¬
gen , verweisen wir im Uebrigen auf die betreffen¬
den Tarifsblätter , sowie auf die Abdrücke der Ver¬
fügung großh . Ministeriums des großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten bezüglich
der neuen Vorschriften über die Eisenbahntaxe für
Durchgangsgut , welche bei den Gütererpeditionen
einzusehen , bezw. zu erhalten find.

Karlsruhe , den 25. April 1855.
Direktion der großh . Verkehrs -Anstalten .

I . A . d. D . :
Harter .

Fischer .
8 .488. (3)3 . Nr . 1282. Bretten .
Bekanntmachung .

Durch Erlaß großherzoglicher Regierung deS
Mittelrheinkreises vom 3. Februar 1855, Nr . 2934,wurde der Stadt Breiten die Erlaubniß zur Ab¬
haltung eines Frachtmarktes an jedem Dienstag
in der Woche erthetit ; waS man mit dem Anfügen
bekannt macht , daß derselbe erstmals am IS . Mai
18S » abgehalten , und an den ersten vier Markt¬
tagen keine Abgabe erhoben wird .

Breiten , den 23. April 1855.
Der Gcmeinderath .

Groll .
8 - 512 . (3)2. Tiefenbach ,

Bezirksamts Eppingen .

Weinverkauf.
Circa 15 dis 18 Fader rein

gehaltener weißer Wein von den Jahrgängen 1846
bis 1854 , sodann 5 Ohm rother 1853er werden
verkauft und in schicklichen Quantitäten abgegeben .

Nähere Auskunft hierüber ertheilt Küfermeister
Emmerich daselbst.

Tiefenbach , den 25 . April 1855 .' 8 .521. O .A.Nr . 14,092. Pforzheim . ( Auf -
forderung . ) Mar Heinrich Ganter , Kauf¬
mann dahier ( Firma : Tritschlrr 6 Comp .) war als
Agent des zur Beförderung der Auswanderung
ksnzesfionirten Handelshauses Ehriflie Schiorßmannin Havre bestellt , und bat die geordnete Kaution
von 500 st . geleistet. Auf Ableben des Mar Hein¬
rich Ganter hat dessen Rechtsnachfolger , Kauf¬
mann DioniS Wehrle dahier , um Ausgabe der
Kaution gebeten . Wir bringen diesen Antrag mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß , daß An¬
sprüche , welche der Rückgabe der Kaution ent¬
gegengesetzt werden wollen , innerhalb 6 Mo¬
naten bei dem Oberamt mit der Nachmessung
anzumelden find , daß wegen dieser Ansprüche ge¬richtliche Klage , oder bei der zuständigen Staatsbe¬
hörde Beschwerde erhoben worden ist.

Pforzheim , den 21 . April 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Fecht .
8 .530. Nr . 11,748. Karlsruhe . ( Warnung .)ES find falsche badische Gulbenstücke mit der Jahr¬

zahl >839 im Umlaufe , welche aus leicht versilber¬
tem Neufilber bestehen , mangelhaft ausgeprägt
und insbesondere daran leicht kenntlich find , daßdas Brustbild des höchstseligen Großhcrzogs Leo -
Polo durchaus unähnlich und von rem auf den
ächten Guldenftückeu befindlichen verschieden ist.Indem wir vor dem Erwerb solcher falschenGuldenstücke warnen , fordern wir die Besitzersolcher auf , diese anher zu übergeben .Karlsruhe , den 25. April 1855.

Großh . bar>. Stadtamt .
Reinhard .

8 .267. (3) 2. Nr . lZMK . Stockach . ( Auf -
forderung .) Die Wittwe des am 25 . Januar v .I . in Zizenhausen verstorbenen TaglöhnerS Joh .Georg Bock von dort hat um Einsetzung in die
Gewähr seines Nachlasses gebeten . Elwaige Ein¬
sprachen dagegen finv binnen 2 Monaten dahier
vorzubringen , da sonst dem Gesuch entsprochen wird .
Stockach , den 10 . April 1855. Großh . bad. Be -
zirkSawt . Amann .

(Luuouv« La Suren« central xvur lllleweL«« , Vtts Serxsr« 5 t Serie.)° N " . Aianuet
äe

viait eoiiimvielLt traiiyLi « et etrkMKer
ooer

Handbuch des französischen und auswärtigen Handelsrechts
nach den Gesetzen , den Gebräuchen und der Jurisprudenz der folgenden Länder :

Frankreich . — Mitteldeutsche Staaten . — Oestreich . — Ali - Preußen . — Sachsen . — Rhein¬
provinzen . — Grvßherzogthum Baven . — GroSherzvgthum Luxemburg . — Freie Städte Deutschland » .— England . — Spanien . — Portugal . — Niederlande . — Belgien . — Sardinien . — Lombardisch-
VenetianischeS Königreich . — Beide Sicilien . — Römische Staaten . — ToScana . — Parma . Piacenza ,Guastalla und Lucca. — Schweizer Kantone . — Ungarn . — Dänemark . — Norwegen . — Schweden . —
Rußland . — Polen . — Wallachei . — Griechenland . — Jonische Inseln . — Malta . — MuselmännischeLänder . — Vereinigte Staaten . — Süd - Amerika . — Meriko . — Haiti . —

Zum Gebrauch für
Juristen und Geschüftsmänuer

von E . G . Hoechster ,vr . jur . , Advokat , gewesener Professor des französischen Rechts an der Universität Bern ,
Verfasser verschiedener juristischer Werke ; '

und A . Sacre ,
Advokat beim kaiserlichen Appellhof zu Paris .

Vorstehendes Werk , das einen ganz neuen Gegenstand behandelt , füllt eine bedeutende Lücke in der
Rechtswissenschaft aus und entspricht einem der wesentlichen Bedürfnisse des Handelsstandes zu einer
Zeit,wo die groffeIdee der allgemeinen Ausstellung dieGeschäftSmänner aller Welttheile mehr und
mehr miteinander in Verbindung bringt und sie gewissermaßen zumAustausch ihrerProdukte auffordert .Das Handbuch des französischen und auswärtigen Handelsrechts setzt bei den von ihm
behandelten Gegenständen alle Rechtsfragen auseinander , die auftreten können , und bietet außerdemeine Menge für den Handelsstand kostbarer praktischer Notizen dar . Es ist ein in klarem, einfachem, ge-
meinfaßlichem Stpl geschriebenes Wert , das fünfjährige beharrliche Arbeit gekostet hat , und mit fran¬
zösischer Schärfe und Klarheit deutsche Gründlichkeit vereinigt . Ein Hauptverdienst desselben
besteht in seiner das Nachschlagen äußerst leicht machenden Anordnung , vermöge deren man selbst ohnealle juristischen Kenntnisse den Punkt , worüber man sich unterrichten will , für jedes beliebige Land so¬
gleich auffinden kann.

Zu haben in der Verlagshandlung von zA. «E; L . kue Loulllot 17 zu
Paris , sowie bei Brockhaus L? Avenarius zu Leipzig.

(Ein starker Band in >8. , Format Odorpentier , Preis 8 Franken .)
8 .537. Nr . 13,862 . Bruchsal . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Die dem Bettel nach-
gehende Christiane Kühne von Menzingen wird
aufgefordert , sich wegen Eröffnung der Zusammen¬
stellung in der dahier gegen fie anhängigen Unter¬
suchung wegen Diebstahls binnen lO Tagen zu
stellen , und sich auch wegen der Anschuldigung des
Bruchs der polizeilichen Aufsicht zu verantworten ,indem andernfalls das Erkenntnis » ach Lage der
Akten gefällt würde . Zugleich ersucht man die be¬
treffenden Behörden , auf dieKühnczu fahnden und
fie im Betretungsfalle hierher abliefern zu lassen.

Signalement : Alter , 24 Jahre ; Größe ,5 ' ; Statur , besetzt ; GefichtSform , rund ; Haare ,braun ; Augenbrauen , braun ; Augen , braun ; Nase ,klein ; Munv , mittel ; Zähne , gut ; Kinn , rund .
Bruchsal , den 26. April I85o .

Großh . bad . Oberamt .
vr . Schütt .

8 .511 . Nr . 4826. Hornberg . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Wir haben durch Ver¬
fügung vom Heutigen auf Grund eidlicher Zeugen¬
aussagen erkannt :

ES sei Maria Josepha Hettich von Schön¬
wald wegen Betrugs zum Nachtheil des Frie¬
drich Bösinger von der Sommerau (Brigach )und wegen eines solchen zum Nachtheile des
Christian Haas von Gremmelsbach als Angx-

. schuldigte zu behandeln , und es sei deren Ver¬
mögen mit Beschlag zu belegen.

Dieses eröffnen wir der abwesenden Angeschul¬
digten mit der Aufforderung , sich binnen 21
Tagen bei uns zu stellen, widrigenfalls nach dem
Ergebnisse der Untersuchung das Erkenntniß wird
gefällt werden .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , die
Obengenannte auf Betreten verhaften und an uns
abliefern zu lassen.

Hornberg , den 25 . April 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

A . A . :
Klein pell .

vät : Wöhrle .8 .498. Neckarbischofsheim . ( Fahndung .)
Die Friederika Floret von Neckargerach steht bet
uns wegen Diebstahls in Untersuchung . Da der
jetzige Aufenthalt derselben nicht bekannt ist, so
werden alle großh . Behörden ersucht' auf die Ge¬
nannte fahnden und fie im Betretungsfall anher
abliefern zu lassen.

Neckarbischofsheim , den 24 . April 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Scheuermann .
vät . Zeller .8 .525 . Nr . 14,505. Freiburg . ( Erkennt¬

niß .) Da Benedikt und Johann Karl Schmiedle
von St . Peter der diesseitigen Aufforderung vom
30. November v. I . , Nr . 37,553 , nicht genügt ha¬ben , werden dieselben des StaatSbürgerrcchtS für
verlustig erklärt , in eine Strafe von 3 »/j, ihres
mitgenommenen oder künftig noch in das Ausland
zu ziehenden Vermögens , sowie zur Tragung der
Kosten dieses Verfahrens verfällt .

Freiburg , den 25. April 1855 .
Großh . bad . Landamt .

v . C h r i s m a r.8 .518. (3) 1. Nr . 6681 . Schwetzingen . ( Be¬
dingter Zahlungsbefehl . ) Es erscheint heute
Sibplla Cerff von Altlußheim und erklärt , d'aß
fie an den flüchtigen Jakob Römer von Schwe¬
tzingen 84 fl . 39 kr. nebst 5 o/o Zinsen vom 1 . Sep¬
tember 1849 , als Receß ausgeführter Vermögens -
Verwaltung , fordere .

Beschluß .
Wird dem Beklagten aufgegeben , die Klägerin

zu befriedigen , oder binnen » Wochen anher zuerklären , baß er die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlange , widrigenfalls auf Anrufen der
Klägerin die Forderung als zugestanven erklärtwürde .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , einen
hier wohnenden Gewalthaber zu bestellen, widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen ober Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , als ob fie dem Be -
klagten eingehänbigt wären , nur an der GerichlS -
tafel angeschlagen werden .

Schwetzingen , den 26 . April 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

S t a i g e r .8 .531. Nr . 3630 . Buchen . ( Bekannt¬
machung .) In Sachen der Ehefrau des NathanStern , Sara , geb. Stern , von Eberstadt , gegen

ihren Ehemann , Bermögensadsondcrung betr . ,
wurde durch Urtheil vom 14 . d . Mts . dem Gesuche
der Klägerin um Absouderung ihres Vermögens
von dem ihres Ehemannes ststtgegeben ; was hie¬
mit bekannt gemacht wird .

Buchen , den 25. April 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Springer .
vät . Oppenheimer .

8 .499. (3 )2. Nr . 13,154. Lahr . ( Aufforde¬
rung . ) Die Wwe . Anna Maria Bottler , ge -
borne Schäfer , von Kürzel , hat um Einsetzungin die Gewähr der Hinterlassenschaft ihres Ehe¬
mannes Johann Georg Böttler von Kürzel ge¬
beten, unv wird diesem Gesuche entsprochen, wenn
binnen 4 Wochen keine Einsprache dagegen er¬
hoben wird .

Lahr , den 12. April 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Beck .
8 . 560. ( 3 ) 2. Nr . 15,283. Emmendingcn .

( Aufforderung . ) Die Wittwe des Johann
Georg Ziebold , Christine , geb . Dick , von Otto -
schwanden, . hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Bcrlaffcnschaft ihres ff Ehemanne - ge¬beten , da sich die bekannten Erben derselben ent -
schlagen haben . Alle, welche nähere Ansprüche zu
haben glauben , werden aufgefordert , solche bin -
nen4Wochen dahier geltend zu machen, widri «
gens dem Begehren der Ziebold ' S Wittwe ent¬
sprochen würbe .

Emmendingen , den 20 . April 1855.
Großh . bad . Oderamt .

G r o h e.
8 .502. Nr . 4781 . Buchen . (Aufforderung .)

Die Wittwe des Michael Grämlich von Eber¬
stadt , Christin «, geb . Häfner , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Sollten innerhalb 4 Wochen keine Einwendungen
hiergegen gemacht werden , so wtrd dem Gesuche
entsprochen.

Buchen , den 21 . April 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
' vät . Schwab .

8 .523. Nr . 2779. Pforzheim . ( Erbvor¬
ladung .) Georg Adam Waldhauer , Schneider
von Brötzingen , ist zur Erbschaft des am 29. De¬
zember 1854 verstorbenen Georg Avam Wald¬
hauer , Wittwer , von da berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe oder dessen etwaige Erben hiermit aufge¬
fordert , sich zur Ausübung seines Erbrechts

binnen drei Monaten , von heute an ,bei der Unterzeichneten Behörde entweder schrift¬
lich oder persönlich zu melden , widrigenfalls das
Erbvcrmögen unter die bekannten Erben vertheilt
werden wird .

Pforzheim , den 23 . April 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Sauer .
8 .520 . Nr . 10,855. Achern . ( Schulden¬

liquidation . ) Der ledige Ernst Oser von
Wagshurst ist gesonnen , nach Amerika au - zuwan -
dcrn . Wir haben daher Tagfahrt zur Schulden -
liqutdation auf Dienstag , den 8. Mai d. I . ,Vorm . 8 Uhr , angeorbnet , und werden die etwai¬
gen Gläubiger desselben zur Anmeldung ihrer An¬
sprüche mit dem Bemerket» aufgefordert , daß ihnen
später zu solchen dahier nicht mehr verholfeu wer¬
den könnte.

Achern, den 25. April 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hipp mann .
vät . Assum .

8 .535. Nr . 7486 . Wolfach . ( Schulden -
liquidation .) Mathias Wölber von Lehenge¬richt beabsichtigt, mit seiner Frau und seinen beiden
Kindern nach Nordamerika auszuwandern . Wer
an denselben noch irgend Ansprüche machen zu kön¬
nen glaubt , hat solche in der auf

Mittwoch , den 16 . Mai d. I . . früh 11 Uhr ,anberaumten SchuldcnliquidationS - Tagfahrt gel¬tend zu machen, widrigens von hier aus nicht mehr
dazu verholfen werden könnte.

Wolfach , den 25. April 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Mallebrein .
vät . Eisele .

8 .532. (3) 1 . Nr . 12,087 . M annheim . ( Schul -
denliquivation . ) Gegen Vergolder Franz Karl
Schäfer von Mannheim ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs « und Borzugsver -
fahren auf Mittwoch , den 16 . Mai 1855, Vor¬
mittags 9 Uhr , auf diesseitiger Stadtamtskanzlei
festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken, solche , bet Vermeidung deS Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel¬
den , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte, welche fie geltend machen wollen ,
zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Bvrgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gers und GläubigcrausschusseS die Richterscheinen -
dcn als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auf¬
lage , binnen 14 Tagen , vom Empfang dieses De¬
kretes an , in öffentlicher Urkunde einen dahier
wohnenden Gewalthaber zu ernennen , welcher die¬
jenigen Urtheile und Dekrete für fie in Empfang zu
nehmen hat , welche nach dem Gesetze der Parthte
selbst oder an deren Wohnsitz zuzustellen find , mit
dem Anfügen , daß , falls dies nicht geschieht , alle
derartigen Dekrete und Urtheile dem Gläubiger
nur durch Anschlag an die GerichtStafel bekannt
gemacht würden .

Mannheim , den 25. April 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Müller .
8 .524. Nr . 16,991 . Heidelberg . ( Schülden -

ltquidation . ) Gegen die Verlaffenschaft des
Lauerbeständcrs Johann Georg Hoedt von Heidel¬
berg haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den iS. Mai , Vormittags 8 Uhr,anberaumt .
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich , anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,die der Anmeldende geltend machen will , auch
gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigcraus -
schuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht, und es sollen die Nichterscheinenden
in Bezug auf Borgvergleiche und jene Ernennun¬
gen als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Heidelberg , den 23. April 1855.
Großh bad . Oberamt .

K a h .
vät . Heiligenstein .8 .486. (3)3. Nr . 11,193 . Karlsruhe . ( Schul -

denliquivation . ) Ueber das Vermögen des
HofschlofferS Gabriel Römhild dahier ist Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf Mittwoch , den 9. Mat
1855, Vormittags 8 Uhr, anberaumt worden .

ES werden daher alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse machen wollen , ausgefordert , solche in der
angeordnetcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich ober mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmel¬
dende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigcrausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und in
Bezug auf eine Ernennung , sowie den etwaigen
Borgvergleich die Nichterscheinenden als derMehr «
zahl der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 20. April 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Reinhard .
8 .522. Nr . 6146. Brette « . ( Schuldenliqui -

dation . ) Gegen die Verlaffenschaft des »erst .Maurers Karl August Amberger von Breiten
ist Gant erkannt , uvd Tagfahrt zum Richtig¬
stellung- - und Vorzugsverfahren auf Mittwoch ,den 16 . Mai 1855 , Vormittags 9 Uhr , aus
diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken,solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
rechte, welche fie geltend machen wollen , zu be¬
zeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der BeweiSurkundcn oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezugauf Bvrgvergleiche und Ernennung de» Maffe -
pflegerS und GläubigerauSfchuffeS die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Breiten , den 13 . März 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

H » p P .
vät . Dörrwächter , Akt.8 .519. Nr . 11,944. Säckingen . ( Entmün¬

digung .) Bartholomä Brombach von Ried -
mait wird wegen Alters - und Geistesschwäche ent¬
mündigt und unter Vormundschaft des Alois
Brombach von Karsau gestellt.

Säckingen , den 23. April 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .
8 .507. (2)2. Nr . 9254. Durlach . (Entmün -

digun g .) Joseph Haas von Jöhlingen ist wegen
Geisteskrankheit entmündigt und unter Vormund¬
schaft de» Christoph Schüler von dort gestelltworden , was hiemit unter Hinweisung auf L.R .S .509 veröffentlicht wird .

Durlach , den 20 . April 1855.
Großh . bad . Oberamt .

, Spangenbrrg .
Druck der G. Br au » 'scheu Hvfbuchdruckerei.
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